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Königlich Preußiſche 


i No. 16, Freytag, den 25. Februar 1825. 
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f ee gn ede m 
Auf Verfugung des Herrn General⸗Po meiſters Er; 
ceſlenz ift zur möglichſten Abhülfe der bisherigen mans 
SBebaften Brief⸗Beförderung nach dem Lande in dem 
ezirk des hiefigen Ober-Poſtamts eine Land⸗Fuß⸗Bo⸗ 
ten Poſt eingerichtet und zu dem Behuf zwei Boten 
angenommen worden, die woͤchentlich zweimal von 
tettin abgehen, und nicht allein alle mit den Poſten 
ſelbemmenden Landbriefe, welche die Adreſſaten nicht 
N dft von Stettin abhelen laſſen wollen, ſondern auch 
lejenigen Landbriefe, welche von Bewohnern der 
Stadt aufgegeben werden, beſtellen. Ferner haben 
dere Boten auch die zum Abgange beſtimmten Briefe 
er Fandbewohner gegen das zu ertegende Beſtellgeld 
anzunehmen. An. n Per wird entrichtet: 
1) Fir Briefe bis zum Gewicht von 16 Loth bis zur 
ntfernung von 13 Meilen 1 Sgr. 
2) desgleichen. . 2 Meilen. „ 2 Sgr. 
39 desgleichen .. 3 Meilen u. darüber 25 Sgr. 
4) ar Handpackete bis incl. 6 Pfund der doppelte 
aß. 

2 Beförderung der Herrſchaftlichen und Militair⸗ 

tiefe wird ein gleichmäßiges Beſtellgeld bezahlt. 
Atdieſe Einrichtung beginnt vom 1 k. M. und da die 
fee naszeit auf Dienftags und Freitags, Morgens 
: 51 iſt, ſo werden die Briefe Tages zuvor bis 
2 dr Abends angenommen. Die Benußung dieſer 
and» Fuß Boten Pot wird dem Pabliküm hierdurch 
"gelegentlich empfohlen. % 2X Aw 

tettin den 17. Februar 182 so as“ 

a ber P oſt amt. Dal cke. 


Berlin, vom 19. Februar. 
Sas Majefiä der en die Conſun Philips 
2 4 10 enua und Avigdor zu Nizza zu Comnercien⸗ 
1 3 . ernennen, und die Beſtallungen daruͤber 
A 85 ſtſelbſt 11 vollziehen geruhet. 
eine Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 


Vice⸗Conſul Thomas zu Abbeville zum Conſul daſelbſt 
zu ernennen geruhet. 
Bertin, vom ax. Februar. 

Seine Majeftdt der 28 haben dem General⸗Ma⸗ 
jor Prinz Friedrich von Feilen Durchlaucht, den ro⸗ 
then Adler Orden erſter Elaſſe zu verleihen an 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen außer 

ordentlichen Profeſſor in der heotoglihen acultaͤt 
der 17 5 1 AR Dalle,, r. a 1 44 10 
ordentlichen Profeſſor in der gedachten acu 
er at 105 die W 7 — ellterhöchnrelbn zu Volle 
iehen geruhet. ; 
8 Des Königs Majeſtat haben den bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer angeſtellten Geheimen Rechnungs⸗Re⸗ 
viſoren Pictelko, Anderſon, 9 Rieſchke, Frie⸗ 
del und Schmidt, den Charakter als echnungs⸗Naͤthe 
zu ertheilen, und die Patente für dieſelben Aller 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Emden, vom 8. Februar. 

In der Nacht von zten auf den aten d. M. haben 
Stürmfluthen von nie bekannter Hoͤhe unabſehbare 
Verwuͤſtungen hier und faſt in ganz Oſtfriesland an⸗ 
9 808 Der Sturm, der am sten d. des Morgens 

ch erhob, vermehrte das Unglück. Die Flathen 
ſtuͤrzten über die Ems; Mauer, die bald an mehrern 
3 . worauf die Bellen ger, 

eftigkeit auf den nahe gelegenen Kir \ 4 
daß SA Särge aus den Kaan trieben, der Mittels 
wall durchbrach und die Torfmagazine derſtört wur 
den. Der Schade, den dieſe Ueberſchwemmung ans, 

erichtet, iſt unermeßlich; ganze Häuſer find einge; 

ürzt, ganze Straßen zerriſſen, ganze Waarenlager 
weggeſchwemmt und mehrere Menſchen ums Leben. 
ekommen. In vielen Gegenden der Stadt kann man, 
icht einmal mehr die Stellen ſehen, wo Hauſer fans, 
den, und in vielen Straßen ſind Tiefen ausgeh hlt, 


in welche man ganze Haͤuſer verſenken koͤnnte. Eine 


fe Anzahl der letztern droht umzuſturzen. Rund 
eum uns her, ſo wos die Blicke reichen, iſt Alles eine 
See. Der Larrelter Deich iſt an mehrern Stellen 
durchbrochen, wodurch Kolken von 100 Fuß Tiefe ent. 
ſtanden. Bei Olderſum 3 Deichbruͤche gewe⸗ 
ſen und ein Schiff von 40 Laſten dae mitten im 
ande. Von Greetſyhl, wo ir Haͤuſer eingeſtüͤrzt 
ſind, bis nach Norden ſind alle Deiche, felbſt die hin⸗ 
ter dem Hauptdeiche liegen (denn zwei Nothdeiche 
durchbrachen) und alle Polder uͤberſchwemmt, ſo daß 
die daſige Gegend 6 bis s Fuß hoch unter Waſſer 


eht. . 

us dem Harlinger Lande lauten die Nachrichten 
ſehr traurig, eben ſo aus Holland. Die Provinzen 
Groͤningen und Friesland ſind meiſtentheils ‚über; 
ſchwemmt; die Stadt Groͤning en ſoll zum Theil uns 
ter Waſſer ſtehen; Appingudam u. Delftſyhl bedeuten⸗ 
den Schaden erlitten haben. 


Bruͤſſel, vom 14. Februar. 

Die Berichte aus den uͤberſchwemmten Gegenden 
lauten noch immer hoͤchſt traurig. Man berechnet, 
daß in Waterland 18000, Kalwonde und Zuidpolder 
1200, Zeevang 2800 und Wormer 1800 Morgen Lan⸗ 
des überſchwemmt find. Der Verluſt des Viehes 
wird auf wenigſtens 10000 Stuͤck Hornvieh und 100000. 
Schaafe angegeben. Die Zahl der Dörfer, die dur 
die Ueberſchwemmung furchtbar gelitten , belief ſie 
auf mehr als 40. Die Fabriken zu Zaandam und in 
den Dörfern an der Zaan find ſehr deſchaͤdigt. Wie 
viele Menſchen überhaupt umgekommen, weiß mon 
noch nicht genau; doch dürfte die Anzahl nicht unbe⸗ 
deutend ſeyn. Bei Steenwykerwold find allein vice 
zig Perſonen in den dortigen Poldern ertrunken. In 

riesland Mt die Noth ſehr groß. Es ſind dort 200000 
4 uͤberſchwemmt und Tauſende von Menſchen 
all des Ihrigen beraubt worden. Der Verluſt an 
Producgten, Haͤuſern und Vieh belduft ſich auf Millio⸗ 
nen; in vier Amtsbezirken find über roooo Stuͤck 
Vieh umgekommen, und die Anzahl der umherirren⸗ 
den obdachloſen Menſchen iſt noch größer. Den Deich⸗ 
bruch bei Durgerdam hofft man binnen 10 Tagen 
wieder 15 le zu haben, da man jetzt im Beſitz 
aller dazu enöthigten Materialien iſt. Drei Meilen 
von hier, auf den Guͤtern des Herzogs von Urſel al⸗ 
fein, find. 150 Familien ohne Obdach. In Nord⸗Hol⸗ 
land leidet man ſehr wegen Mengel an trinkbarem 
Waſſer. Man behauptet hier, daß der fünfte Theil 
der Niederlande unter Waſſer ſtehe. - 


Paris, vom ır. Februar. 

Der Etoile enthalt folgendes Schreiben aus Lon⸗ 
don: „In dem Bureau der Levantiſchen Compagnie 
iß den gem ein Brief des Herrn Canning verfefen 

rden, in welchem den Direktoren gemeldet wird, 
80 die Brittiſche Regierung wuͤnſche, den Handel 

der Levante frei zu ſehen, und die Geſellſchaft 

ch freiwillig trennen moͤge, ohne Befehl der Regie⸗ 
fung, die übrigens mit Derfelden. a zufrieden ges 
weſen fer Es würde im dieſem Falle die Agenten 

der e zu Conſuln in der Levante beſtellt 

werden. Dieſe Anzeige has die Griechiſchen Fonds ber 
deutend in die Höhe gebracht“ (fie ſtehen jetzt 91.) 

Die Stadt Adeims bietet dermalen den belebteſten 
Anblick dar- Die beſcheidenſten Haͤuſer haben ploͤn⸗ 


\ 
lich ein glänzendes Aeußere angenommen und die Eins 
richtungen zu der impojanten Salbungs Feierlichkeit 
geben jener Stadt und ihren Umgebungen eine Bes 
wegung, von der man noch lange nachher die gluͤck⸗ 
lichen Wirkungen empfinden wird. Man ichldgs die 
Zahl der Fremden, welche durch jene Feierlichken aus 
allen Theilen Europas werden herbeigezogen werden, 
auf 6000 an, die zum Königl. Hofe und deffen Gefol⸗ 
ge gehörige Perſonenzahl nebſt den Deputauonen, 
den Corpokationen, der Armee ıc. berechnet man auf 
1500. 
Paris, vom 12. Februar. 

Mehrere Zeisungem melden aus Madrid, daß in 
Beziehung auf die Engl. Anerkennung Suͤd⸗Ameri⸗ 
ka's zwei Commiſſarien, um den Beiſtand Rußlands 
zu erlangen, nach St. Petersburg abgeſchickt ſeyen, 
an deren Spitze ſich der Neffe des Hrn. Ugarte bes 
finde, welcher am ziſten v. M. mit Poſtpferden von 
Madrid abgereiſet ſey und die Vorſchrift habe, in 
Irun ſpeciellere Inſtructionen zu erwarten. 
Man ſchreibt aus Rom: „Ohne von den Jubel; 
jahren von 1300 und 1350 zu ſprechen, wo man Milz 
lionen Pilgrimme hier gefehen haben folf, wie gleich⸗ 
zeitige Schriftſteller melden, ſind wir doch das Ver⸗ 
haͤltniß der Anzahl derſelben im Jahre 1750 mit dem 
diesmaligen zu vergleichen im Stande. Damals wa⸗ 
ren am Weihnachts⸗Abend bei Eröffnung der heil. 
Pforte 1300 Pilgrimme gegenwärtig, diesmal 36. 
Damals kamen in der Woche von Weihnachten bis 
Neujahr 8400 hier an; diesmal 440. Hauptſaͤchlich 
liege dies aber daran, daß in mehreren Italieniſchen 
Landern, aus Beforgniß, es möchten Carbonari dieſen 
Vorwand brauchen, ſich hier aus ganz Europa zu 
ſammelg und demagogiſche Umtriebe veranſtalten, 
wenig Leute durch und hergelaſſen werden.““ 
Der Etoile erzähle Folgendes: „Als Hr. Canning 
im Engliſchen Cabinet den Vorſchlag machte, mit den 
Spaniſchen Colonten zu unterhandeln, trat der Mi⸗ 
niſter des Innern, Hr. Peel, der Finanzminiſter, Hr. 
Kobinfon, Lord Wellington, Lord Weſtmoreland und 
Lord Eldon ſo nachdruͤcklich gegen ihn auf, daß er für 
dienlich erachtete, bei dem Könige um feine Ent⸗ 
kaſſung anzuhalten. Se. Majeftät ſchienen ſehr ger 
neigt, diefelbe anzunehmen; allein Lord Liverpool, 
besen Geſundheit fehr u. erffärte, er wolle 
ebenfalls abtreten, und dies gab der Parthei des Hrn. 
an Lenz K en d daß im darauf 
folgenden Conſeil Hr. Peel und Lord Wellington i 
deiſtummten.“ en tan 


Genua, vom 29. Januar, 

Der König von Sardinten hat mit der Dttomannir 
ſchen Pforte einen Vertrag Ne ener deſſen we⸗ 
ſentlicher Inhalt in folgenden Punkten beſteht: 1. Der 
König ven Sardinien und die hohe Pforte ſchließen 
mitfammen einen Freundſchaftsvertrag ab, ſo wie er 
zwiſchen ihr und den andern Mächten beſteht. Sar⸗ 
diniſche unterthanen durfen daher unter dem Schutz 
der Turkiſchen Regierung fr den Ländern derfelben 
Handel treiben, und umgekehrt die Tuͤrkiſchen Unter⸗ 
thanen i den Königl. Sardiniſchen Staaten. 2. Die 
Handeldeure beider Staaten zahlen die Ein- und 
Ausfuhigebühren zu 3 Procent, ohne fernere Auflage. 
3. Sie dürfen alle jene Waaren aus- und. einführen, 
welche nicht durch beſondere Geſetze ein oder auszu⸗ 


führen verboten find. 4. In Heiden Ländern werden 


um Schutze der Handelsteute i 
und Vice eute ihrer Nation Conſuls 
den ei nſuls angeſtellt. 5. Ihnen werden won 


elsleuten ihrer reſpektiven Regierungen in 

— Gerede ten alle Conſulatsgebühren für die Waa⸗ 
in den Tärei 6. Die nach Jeruſatem, oder überhaupt 
Unterth rkiſchen Provinzen reiſenden Sardiniſchen 
ehind anen bekommen einen Kaiſerl. Paß, um uns 
Aden ert reiſen zu können, und überall Schutz zu 
Türken 7. Stirbt ein Sardiniſcher Unterthan in der 
laſſ ei, fo nimmt ſich der Sardinifche Conſul feiner Vers 
> enſchaft an, um fie feinen Erben zuzuſtellen. Dies 
kad ch ht wechfelweife, wenn ein Türkiſcher Unter⸗ 
3. Die den Sardiniſchen Stagten mit Tode abgeht. 
nen 10 Prozeſſe zwiſchen den Sar diniſchen Untertha⸗ 
den Chace ihr Conſul, jene zwiſchen ihnen und 
5 uͤrkiſchen Unterthauen werden nach Tärkiſchen 
0 etzen in Gegenwart eines Sardiniſchen Dollmet⸗ 
le ers geſchlichtet. 9. In Kriminal, und Polizeifal⸗ 
& werden fie mit Beiziehung ihres Geſandten oder 


1 onſuls ſo beſtraft, wie andere Europdifcdye Uebertreter 


Haben Fällen beſtraft werden. 10. Kriegs und 
5 ndelsſchiffe beider Nationen behandeln ſich auf 

eundſchaftlichem Fuße. 11. Im Falle, daß ein Sar⸗ 
dinier zum Islamism Abertrete, wird er in Gegen 
wart des Sardiniſchen Dollmetſchers befragt, und hat 
er Schulden, fo geſchieht die Liquidation nach Tärki⸗ 

en Geſetzen. 12. Alle Sardiniſchen Unterthanen, 
Konfuls und Vice Tonfuls ſind beim Handel in der 
rkei vom Baz, Caraz und andern derlei Auflagen 
frei. 13. Die Sardiniſchen Handelsſchiſſe müſſen 
unter eigener, und nicht einer fremden fer da ſegeln, 
dier andere Schiffe duͤrfen ſich nicht dieſer Flagge be⸗ 
dienen. 3. Die in der Türkei ſich aufhaltenden Sar⸗ 
Kechtzen . und Conſuls genießen alle jene 
f echte und Privilegien, welche die Miniſter und Con- 
9 — anderer befreundeter Machte genießen, und fo 
aungeke rt die Türkiſchen Conſuls und Vice⸗Conſuls 
n den Königl. Sardiniſchen Staaten. 


London, vom 8. Februar. 
Die Hofzeitung meldet die Ernennung des Herzogs 


e Namens Roberts, ein Mann ohne 
nſchaftliche Bildung, hat einen Apparat ers 
baden um in ſchadluchen ® 
ie Erhaltung des Lebens, und in Feuersgefahr die 


eu, Schwefel ıc, hinreichend angefüllt hatte, wel⸗ 
h rs an ezündet ward. Seinen Kopf fügte 


8 
behalten e de ſtarkem Schweiß aber wohl: 
Fin au 


laͤnger Hätte da 


1 2 auf dieſe Vorrichtung zweifelsohne ein Patent 
rhalten. 5 
‚Der Lord Kanzler hat im Gerichte erklart, daß er 
die Akte Georgs I., genannt die Bubble⸗Azte, als in 
fortdauernder Kraft beſtehend, anſehe, wornach die 
in der Ausbrätung ſich befindenden vielen Compag⸗ 
nien den Beſtimmungen dieſes ſchrecklichen Verbois 
unterworfen ſeyn würden. Hierauf wird er ſeine 
angedeutete Motion im Oberhauſe begründen, um 
den graͤnzenloſen Verkaufen von Aktien in unvollen⸗ 
deten Compagnien (Scrips) zu den eigennützigſten 
Zwecken der Unternehmer und Ausbieter geſagliche 
Schranken zu ſetzen. Die Aktjen fielen auf ſeine des 
fallſige Notiz am Donnerſtag zwar nicht bedeutend, 
find aber ſeitdem doch immer ſchwerer unterzu⸗ 
bringen. 5 

Das Rieſenſchiff Columbus ſegelt nach New Braun 
ſchweig zuruck. 


London, vom 10. Februar. 

Im Oberbauſe machte vorgeſtern Lord Landsdown 
den Antrag auf eine unterthaͤnige Adreſſe an den Kö⸗ 
nig, worin Maj. um Mittheilung der ganzen 
Correſpondenz des Vicekoͤnigs von Irland mit der 
Regierung in Betreff der religiöfen und Saas 
Geſellſchaften gebeten werden tolle. Die Königliche 
Kede (ſagte er) hat uns die Verſſcherung ertheilt, 
daß Ruhe in Irland herrſche; dieſelbe Rede fordert 
uns jedoch auf, Vereme, die ſich in jener Inſel gebit⸗ 
det haben, zu unterdrücken. Wir bedürfen ſehr ber 
ſtimmter Auskunft, um fo widerſprechende Worte mit 
einander zu vereinbaren. Nie hat, fo weit meine 
Kenntniß reicht, irgend ein Miniſterium von der Ges 
ſetzgebung fo ftrenge Akte verlangt, ohne ihr deren 
Nothwendigkeit vollſtaͤndig dargethan zu haben und 
ohne daß vom Parlament ſelbſt eine eee 
Commiſſion niedergeſetzt worden wire. Auch bitte 
ich, nicht unbeachtet zu laſſen, daß die Regierung keine 
Madpregel gegen den katholiſchen Verein ergriffen 

at, ein Beweis, daß derſelbe nicht ungeſetzlich ist. 

edenken Sie daher wohl, was Sie thun, wenn Sie 
ohne authentiſche Decumente vorſchreiten. Unter dem 
Borwande, einem Uebel abzuhelfen, was nicht vor, 
handen iſt, werden Sie ein wirkliches Uebel erzeugen; 
Sie werden Irland die Ruhe entreißen, die es, wie 
ſelbßt die Thronrede zugiebt, genießt. — Nehmen Sie 
ſich überdem auch wohl in Acht, Mylords, nicht ges 
gen Worte zu kaͤmpfen. Haben wir nicht erlebt, d 
ein Miniſter die Unterdrückung des katholiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes in Irland bewirkte; und was war ie FJol⸗ 
ge davon? An deſſen Statt ſahen wir den katholi⸗ 
ſchen Verein. Heben Sie auch dieſen auf; und er 
wird unter anderem Namen wieder erſcheinen. — 
Graf von Liverpool entgegnete unter anderem: er ha⸗ 
be gewüͤnſcht, daß der edle Marquſs, ehe er die von 
Seiten der Regierung dem Hauſe vorzuſchlagende 
Maaßregel angreife und ladle, abgewartet hätte, daß 
ihm die Bill i rem eie Inhalte nach bekannt ges 
worden wäre, Ich will jedoch, fuhr er fort, keines, 
wegs in Abrede ftellen, daß wir näherer Auskunft in 
der Sache bedürfen. Wir befinden uns hinſichtlich 
der Grundlagen und Zwecke des katboliſchen Vereins 
noch im Danklen. Die Einſetzung einer Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion (Seiten des Parlaments) wur 
de jedoch die Sache zu ſehr in die Lange zieben, ich 


widerſetze mich deshalb dem Antrag. — Lord Holland 
Kußerte ſich zu Gunſten des Antrags, derſelbe wurde 
jedoch mit einer Majoritaͤt von 22. Stimmen (42 ge; 
gen a0) verworfen. 

London, vom ır. Februar. 

Die mit der geſtrigen Liſſabonner Poſt angekom⸗ 
menen Briefe lauten nicht ſo günftig, als frühere 
Nachrichten erwarten ließen. N 5 
Miniſter haben namlich ihr Amt nicht mit dem ger 
hofften Vertrauen angetreten, und diejenigen, welche 
bis zur Ankunft des neuen Miniſters der auswaͤrti— 
gen Angelegenheiten interimiſtiſch deſſen Stelle ver⸗ 
walten ſollten, ſich ſogar geweigert, dieſe Verantwort⸗ 
lichkeit über ſich zu nehmen Graf Subſerra hatte 
ſeine Abreiſe verſchoben und Einige wollten daran 

weifeln, daß fie uberhaupt ſtatt finden wuͤrde. Man 
ehnte ſich daher nach der Ankunft Sir Charles Stu⸗ 
arts, in der Hoffnung, durch ſeine Gegenwart diefen 
haltloſen Zuſtand des Portugieſiſchen Cabinets been⸗ 
digt zu ibn: x 


ingeggn.-som 27. December. 
Aus Honduras wird vom zıten d. M. gemeldet, 


daß die, in dortiger Provinz gelegene Stadt Truxillo 
den Caraiben und einigem Franzoͤſiſchen Volke, wel⸗ 
che die Europaͤifchen Spanier vertrieben hatten, in 
die Haͤnde gefallen war. ! { 
und die Behörden waren nach Belize geflüchtet; man 
färchtete, daß auch Omoa in die Gewalt der Räuber 
ge dürfte und dieſes Verhängniß war für Belize 
o nachtheilig, daß angelegentlich auf Brittiſche Hülfe 
angedrungen wurde, um den Caraiben dieſe Platze 
wieder abzunehmen. 5 a 

5 St. Petersburg, vom 5. Februar. 
So eben haben die temporairen Militair-Gouver⸗ 


neurs und Comitdten, welche Se. Maj., in Folge der. 


Ueberſchwemmung am 19. November ernannt, einen 
General, Bericht erſtattet und darin über die Reſultate 
Rührer bisherigen Operationen bis zum g9ten Januar 
FF Es ergiebt ſich daraus, 
daß waͤhrend der Ueberſchwemmung 488 Menſchen 
ums Leben gekommen find, von denen die Halfte in 
der Gegend um die Reſidenz ihren Tod fand. Von 
1987 Kranken ſtarben nur 37 und 1456 wurden völlig 
wieder hergeſtellt; 25495 Perſonen erhielten für 18873 
Rubel Unterftügungen in Naturalien; 9836 erhielten 
an Kleidungsſtücken für 73897 Rubel; 7772 Hands 
werfer und Fabrikanten erhielten an baaren kinter⸗ 
ſtützungen 105811 Rub. — Im Ganzen waren bis zum 
aten an milden Gaben ausgetheilt worden 898640 R. 
Davon erhielten 24026 Individuen an baarem Gelde 
702060 Ruüb.; 462 Haͤuſer wurden bei der ueber⸗ 
ſchwemmung Jer zerſtoͤrt oder fortgeſchwemmt 
und von 3681 beſchaͤdigten Haͤuſern wurden bis jetzt 
2824 ausgebeſſert. 2 Kick x 

Einem Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Beſchluſſe des Reichs⸗ 
raths au ſoll auchzim Jahre 1825 der Cours des 
Fibernen Kubeig in allen ommentiellen Verhaͤltniſſen 
3 Rubel 60 Kop. gelten. 


„ Kuͤrkiſche Grenze, vom 2. Februar, 

Herr von Minciaky (meldet die allgemeine Zeitung) 
at von der Pforte, auf feine Reklamationen, die 
chiffahrt im f Baden Meere und die früher beſtan⸗ 

denen inneren Verhaͤliniſſe der Fuͤrſtenthuͤmer Mol⸗ 


Die neuernannten. 


dau und Wallachei betreffend, worüber er ſich in ei⸗ A 
ner Note in das größte Detail eingelaffen, eine aus⸗ 


weichende Antwort erhalten. Man ſieht aus der, 
vom Reis Effendi befonders ſchnell ertheilten Ant 
wort, daß die Pforte das Recht zu haben glaubt, 
en und adminiſtrattve Anordnungen in den 
Fuͤrſtenthuͤmern ohne fremde Einmiſchung zu treffen, 
und daß fie demnach die beſtehenden Tractate ignori⸗ 
ren, oder wenigſtens ſie zu ihren Gunſten auslegen 
will. Was die Schiffahrt im ſchwarzen Meere ander 
langt, jo ſchlaͤgt die Pforte vor, die bei der Unter⸗ 
handlung mit dem Daͤniſchen Hofe zu Grunde geleg⸗ 
ten Stipulationen auch zur Baſis für das mächtige 


Rußland, Ak — Der Franzoͤſiſche Botſchaf⸗ 
ter, 4 0 illeminct, hat eine zweite Audienz beim 
ur egehrt, um fein neues Creditiv zu über 
reichen. % 


Odeſſa, vom 24. Januar. * 
Den neueſten Briefen aus Conſtantinopel zufolge, 
hatte Ibrahim Paſchg einen großen Theil feiner Trüp⸗ 
pen in Candien ans Land geſetzt und Winterquartiere 
bezogen. Vermuthlich waͤr dies die erſte Folge der 
in Morea durch Kolecotronis Niederlage erfolgten 
Tiber ue Eine alte Erfahrung lehrt, daß die 
Tuͤrken nie eine Unternehmung verfugen, wenn nicht 


Alle vermoͤglicheren Leute zugleich Verrach eingeleitet iſt, um dieſelbe zu ber 


guͤnſtigen. 5 
Semliu, vom 1. Februar. 

Aus Belgrad verbreiten ſich beunruhigende Geruͤch⸗ 
te über den innern Zuſtand Serviens; es heißt daß 
in mehreren Diſtricten eine ernſthafte Gährung ge⸗ 
gen die Kneſen (Richter, eigentlich Furſten) herrſche, 
indem ſich das Volk x die ſtarken Auflagen, die 
in Folge des jetzigen Zuſtandes des Tuͤrkiſchen Reichs 
immer druͤckender werden, auflehne. 


Miffolunghi, vom 10. Januar. ; 
Patras hat zu capituliren verlangt. Die Bela⸗ 
gerten, welche zuerſt um einen Waffenſtillſtand au⸗ 
hielten, haben vier Geiſſeln geſtellt, unter denen ſich 
zwei Neffen des vormaligen Woywoden von Achaja, 
Muſtapha⸗Bay, befinden. Dagegen hat man vier 
Griechen geſtellt, worunter ein Vetter von Marcos 
Bozzaris, der Sohn von Natche, Photomaras Sou⸗ 
lidtes und zwei Individuen, die zu den Familien der 
Hellenifchen Regierung gehören. Die Unterhandelne 
den haben eine Deputation nach Napoli geſandt, um 
die Convention mit dem ausübenden Conſeil und dem 
Helleniſchen Senat zu reguliren. 
Es wird hier eine neue Expedition von beiläufig 
7000 Mann organiſirt, wahrſcheinlich um Euböa oder 
Lepanto anzugreifen. > 
Ein Brief aus Napoli di Romania vom ıften d. 
meldet, daß die Regierung dem alten Colocotroni 
Pardon bewilligt habe. 


Vermischte Nachrichten. 


Berlin. „Ueber die von des Königs Majeftdt bes 
fohlene anderweite Organiſation des Kriegs: Minis 
ſteriums, wird Folgendes von dem genannten Koͤnigl. 
Miniſterio durch die Staatszeitung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ; 3 

Das Kriegs, Minifterium beſteht, unter dem Kriegs 
Miniſter, aus . 


| 


A. Einem Allgemeinen Kriege; Departement, _ 


u 
B. Einem Militair⸗Oeconomie⸗Departement. 
Kriegs⸗Departement bilden, unter 
folgende Abtheilungen: f 
ellung für die Armee⸗ Angelegenheiten, 
ung für die Artillerie-Angelegenheiten, 
r die Ingenieur- 
u jedoch unmitte 


1. Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten 
der Geheimen Kriegs⸗Kan 
eln itair-Oeconomie- Departe 
m Director folgende Abrheilun, 
heilung für das Etats u 
3 5 = 
iſe- und Vorſp 
. Abtheilung für die 9 
und das Train⸗W 
lung für das Servis- und Militai 


ſen. 5 
ören dazu jedoch unmittelbar unter dem 


einem Director 


Angelegenheiten. 
(bar unter dem 


nt bilden unter 


3 Uafſeg⸗Weſen, 
pflegung „ die 


Bekleidung, die Feld» Equir 


enWejen, und 
Wittwen⸗Kaſſen⸗An⸗ 
Garniſon⸗Schut⸗Weſen. 
alle Behörden, denen hiervon 
ben, fo wie diejenigen 
8 Kriegs⸗Miniſter 
ihre Vorſtellungen, 

ffende Departement, 


2. Abtheilung für das Invalid 
1. Abtheilung für die Mil 
gelegenheiten und das 
Schließlich werden 
nicht bereits Kenntniß gege 
werſonen, welche ſich 
b enden haben, erſucht, 
aan f. w. an das betre $ 
n die beſondere Abtheilung zu richten. 


Sachſen Gotha. 
ch theilte ſich di 
in Herzogliche) Linie des 
8 zwei Hauptſtaͤmme, Weymar t 
er dem Herzog 
605) durch deſfen 


gen Großherzoglichen Kaufe 
eweſenen Beſitzung 
enlinien bereits zurück 
v Fromme, Herzo 
erordnet, daß die ihm zugefal 
ſteben Soͤhnen gemein 
— en. Allein fie verglichen fi 
N foigten Tode, über eine Theilung, na 
er der Brüder von den väterlichen Beſitz 
Maaß noch mit gleich 
Antheil erhielt, 


e ältere (Erneſtiniſche 
Hauſes Sachſen wieder 
ind Gotha, die 
ann von Weymar 
elm und Ernft ent⸗ 
tammpvater des jetzt, 
Weymar, das die abge 
u feiner drei erloſchenen 


g von Gotha, 


ch regiert werden 
ch, nach ſeinem 1674 


weder nach gleichem 
* a beftimmten 
oe ſich alſo in ſieben Goth aſch 
Gagen Noni, eien. 0 

’ 1 r 2 
Saalfeld benannt), eiche gemein 
baus Gotha bildeten. 
Herzog Friedrich iſt 
s Geſammthauſes, die 
en, ſo daß jetzt, nach 


Koburg, Mei⸗ 
Hlldburghauſen und 


welche gemeilſchaſtlich das Ge⸗ 


Special: Linie 
dem fruͤher ſchon 


Specials Linie 2 oil 
Atntrir- lich Meiningen, 
ſich der Abgang de 


ließ, ſo würden 


rig ſind, nem 
n und Koburg ; S 
r Special. Linie Gotha vorausſehen 
e verſchiedenen Gexechiſame der 


verſchiedenen Erbſchaftsbewerber ſchon vor einigen 
Jahren in mehreren Staatsſchriften auseinander g% 
legt. Fuͤr den Herzog von Meiningen wurde das 
Ganze in Anſpruch genommen, weil er von einem 
ältern Sohn Ernſt des Frommen ſtamme, auch dies 
ſem Stifter des Geſammthauſes Gotha um einen Grad 
näher ſtehe, als die jetzigen Häupter der beiden an⸗ 
dern Special: Linien, Hildburghauſen und Koburgs 
Saalfeld. Tür dieſe hingegen ward Theilung der 
Erblaͤnder gefordert, weil — wiewohl die Primogeni⸗ 
tur in den Gothaſchen SpecialLinien eingefährt wor⸗ 
den — doch an dem Geſammthauſe Gotha die 
dem alten Deutſchen Fuͤrſtenrecht entſprechende Li⸗ 
neal⸗Folge gültig geblieben, und durch den zu Roͤm⸗ 
hild i. J. 1791 abgeſchloſſenen Haus-Rezeß auch von 
dem Vater des jetzigen fand — Meiningen an⸗ 
erkannt ſey. Ja, die beiden zängern Linien müßten 
bei der Landestheilung ſelbſt vor der altern beguͤn⸗ 
ſugt werden, weil ſie in frühern Erbeheilungen vers 
letzt worden ze. Meiningſcher Seits wurden dieſe 
Gründe angefochten. Sollten fie ſich nicht verglei⸗ 
chen können, fo würde die Sache ohne Zweifel an 
den Bundestag gelangen. — Die Erbſchaft iſt ber 
deutend und beſteht aus den Fuͤrſtenchuͤmern Gotha 
und Altenburg (von welchem letztern ein Theil je⸗ 
doch ſchon Kobürgiſches Eigenthum war). Beide 
ſind theils gebirgigt und reich an Waldprodukten und 
Mineralien, theils ebenes treffliches Getreide ⸗Land, 
und enthalten auf ss Quadrat⸗Meilen an zootaufend 
Pee auch ſehr wohlhabende Einwohner. 

ie Landes⸗Einkünfte wurden auf anderthalb Millio⸗ 
nen Gulden berechnet. Unter den Städten find ber 
ſonders Gotha mit dem Reſidenzſchloſſe der Frie⸗ 
denſtein und deſſen trefflichen Sammlungen, und 
Altenburg anſehnlich. (Zur Vergleichung ſey be⸗ 
merk: daß ſammtliche bisherige Erbbeſitzungen der 
drei Specigl⸗inien Meiningen, Hildburghauſen und 
Koburg⸗ Saalfeld 205 565 Z. Meilen angejchlagen 
werden, mit einer evölferung von etwa 160,000 
Seelen und einem Einkommen von 1,30% 90 Gulden.) 
Die Allodien der ausgegangenen Speciastinie Gotha 
werden vermuthlich der Herzogin von Koburg Saal; 
feld, als der einzigen Tochter des vor einigen Jahren 
1 Herzogs Yuguft von Sachſen Gotha, zu⸗ 
allen. 


4 F 
Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz 
Pommern. a 
(Fortſetzung) 
II. Aus dem Regierungs Bezirk Coslin fuͤr den 
Monat Januar 1825. 1 
Die Witterung war im Laufe dieſes Monats meh⸗ 
rentheils regnigt und nur au wenigen Tagen fand 
gelinder ge ſtatt. Die Munde bei Rügenwalde har 
durch Ueberſchwemmung außerordentlich gelitten; vier 
Gebäude, worunter ein ßer Kaufmannsſpeicher von 
2 Stockwerken, ſind von der ausgetretenen Oſtſee fort⸗ 
eriſſen worden. — Der weſttiche Wind war vorherr⸗ 
ſchend. — Aus den Häfen zu Rügenwaldermuͤnde und 
Colbergermuͤnde find 2 Schiffe ausgelaufen. — Die 
Geſammtzahl der Seeſchiſfe beläuft ſich gegenwärtig 
auf 37. — Die Sterblichkeit unter den Menſchen hat, 
trotz der anſcheinend ungeſunden, Witterung, keine uns 
gewöhnlichen Eriheinungen gelisferts Scharlachfie⸗ 
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ber, Roͤtheln und Ae Nervenfieber herrſchen hie 
und da. Unter dem Vieh graſfirt in einigen Dörfern 
Schlawenſchen, Srolpſchen und Fuͤrſtenthumſchen 
Kreiſes die Schaafraude und in Pollnow die Lungen, 
ſeuche unter dem Nindvieh. — Unglücksfälle find fols 
gende vorgekommen: am apſten erſäͤufte ſich in Vir⸗ 
chow die Frau eines Invaliden aus Lebensaͤverdruß; 
am zoſten ertrank der sjährige Sohn des Einliegers 
Stern zu Gr. Kudde im Dolgenfluß. Durch Feuers⸗ 
brünſte wurden eingeaͤſchert: 6 Scheunen in Tempels 
burg, eine Tagelöhnerwohnung in Görne, der Schul⸗ 
zenhof zu Gr. Tuchen, die Mühlengebaͤude zu Berno⸗ 
dorff und groͤßtentheils die Apotheke zu Bublitz. — 
Der Schweinehandel iſt im Jahre 1824 bedeutend ge⸗ 
weſen, indem über 27000 Schweine nach den benach⸗ 
barten und entfernteren Provinzen zu einem Durch⸗ 
ſchnittspreis von wenigſtens 7 Rthlr. abgeſetzt find, 
FFortſetzung folgt.) 


Anzeige. 

Die vielen Beweiſe des gütigen Wohlwollens wäh: 
gend meines Aufenthalts hier in Stettin und deſſen Um⸗ 
gegend, wie die Zufriedenheit mit meinen Lelſtungen, 
welche mir bezeugt worden, ſchmeicheln mir mit der an, 
genehmen Hoffnung, lange noch hier verweilen zu koͤn⸗ 
gen; ich zeige daher hiemit ergebenſt an, daß ich auch 
Unterricht im 


Zeichnen, Paſtell⸗ und Oelmalerei, 


ertheiten werde. Da indeſſen eine Reiſe künftige Oſtern 
dest meiner Vaterſtadt mich an einem fruheten Anfang 
eſſe 

d. J. den Anfang damit zu machen, und entipricht die; 
fer meinem Wunſche, fo wird dadurch eine meiner ſchöͤn⸗ 
ſten Lebensfreuden erfüllt, Ich bitte deshalb dieje sigen 
Eltern und Erzieher, welche mir ihre Söhne oder Toͤch⸗ 
ter anvertrauen wollen, bis Oſtern ſich gefaͤlligſt bei 
mir zu melden, um das Weitere zu verabreden, nicht 
werde ich verfehlen, fortan den Erwartungen zu entſpre⸗ 
chen, und empfeble mich demnaͤchſt eines fernen Wohl⸗ 
wollens ganz ergebenſt. i 

F. Leßmann, Porttaitmaler. 


kleine Dohmſtraße No. 693. 


Wohlthaͤ tigkeit. 

Für den Koſſaͤthen Behrndt in Böck find zu deſſen 
Unserrüßung eingegangen und zunächſt zum Wiederandau 
feines Viehſtandes verwandt worden; 10) 

12 Gr. 11) Herr 
2 Rt. 13), — S. 1 Rt. 
und ein Päckchen Sachen. 
mit geſchloſſen. Stettin den a4 Febr. 1825. 
Baltzer, Dlakonus. 


In Summa 13 Rt. Courant 


a Mn an den Bettelſtab ya r 
e 


üben verhindert, bin ich geſonnen, im Mouat Yuny 


W. St. 3 Rt. 12) Herr E. ne: 
Die Sammlung wird hie - 


darreſchen will, bei dem Kaufmann Herrn Weinreich, 
Frauenſtraße No. 921 in Stettin, oder bei mit abzugeben, 


Bott lohne es! 2.58, Prediger zu Saab. 


Anzeigen. 


Vor einiger Zeit iſt mir eine goldene Shaumine — 


auf der einen Seite „Fortuna“ und auf der andern 
Seite Figuren, ein Herr und eine Dame, nevräst — 
verloren gegangen. Dem Finder, der dieſe Münze an 
mich abliefert, verfpreche ich den vollen Werth derſelben 


und noch 1 Rihlr. Ceur. als Douceur zu iahlen. Stet⸗ 


tin den agſten Februar 1825. 5 
v. Auͤchel⸗Fleiſt, Generalmajor. 


Ich wohne jet in der Breitenſtraße No. im 
Hauſe des De Heintze. Stettin ben 24. 
Febr. 1825. f Bauck, Juftisrath, 


Ein eine halbe Tagereiſe von Stettin wohnender Land⸗ 


prediger erbietet ſich, einige Knaben in Penſton zu neh⸗ 
men. Bei gewiſſenbafter Erziehung wird ſowohl in den 
alten Sprachen und den Schulwiſſenſchaften, als auch in 
der Framöfiichen Sprache und im Elavieripielen ſorgfäl⸗ 
tiger und gründlicher Unterricht, gegen ein billiges Ho⸗ 
worar ertheiſt. Eltern und Vormünder, welche hierauf 
reflectiren wollen, erfahren das Nähere in der Zeitungs 


Expedition. 


Derjenige, welcher am Sonnabend den raten Februar 
.J. im Schuͤtzendauſe ſtatt einer dlauen Tuchmätze mit 
ſchwarzem Streif eine neue ſchwarze Müse von Fersen 
r da ne ers 
u ere U 
Bilmar wuräcijuliefern. be efäligk bald an Herrn 


Mein Langer von echtem Magdeburger 
enslifchem Steingut empfehle ich iu Fabrik 
Preiſen, und gebe u Quantitäten noch Rabat; die 
Verpackung für Auswärtige geſchieht unentgeltlich. 

Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


mache ich 
Mär g 
Haufe des Schneid etrn 
Lager von verſchiedenen Modes und S 
fiten werde. Es wird Alle, die 
mich mit ihrem gütigen Beſuche beehren werden, durch 
zufrieden zu 
ellen und mein Bemüben wird immer dahin gehen, mit 
as . meiner reſp. Kunden durch Ordnungsliebe 
und Pünktlichkeit zu erwerben. Stettin den asfien Fe⸗ 
bruar 1825. Philippi. 
— —-— 


Beſte Sorte Steinzut zum Fabrikpreiſe in der Nies 
derlage bey D. F. C. Schmidt. 
' — 
Zwey tuͤchtige Glasmacher, dle ſich beſonders gut dar⸗ 
auf verſtehen müſſen, PorterBouteillen zu fertigen, wer⸗ 


den geſucht. Naͤheres bey L. Hain & Comp. 
9780 136 Heumarkt in Shettin. 


Eine perfecte Köchin, welche Zeugniſſe ihres Wohlver⸗ 
halten wee hat, —— Bela 


m Fin zu u . 


Len zu Ofiern_ auf d 
„der Zeitungs, erh dem Bande 1 Das Naͤbere 


Es wird eine ſolide F ittlern J ü 
vun einer Wrthican an Sen N he. Ribe 
2 1 J. geſucht. Nähere 
Auskunft giedt die Expedition de Ehuns: 


Ein geſchickter, unverbeire 
fter, unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen 
peufebener Gärtner, fuche fein Unte kommen. Das Wir 

arüber weiſet die Zeitungs. Expedition nach. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
sene Vormittag 97 ubr wurde meine Frau ſehr 
in A) giädlie von 7 n . 
8 es ich hierdurch er ſt anzeige. tet⸗ 
uin den acſten Februar 1823. G. H. Lobedan. 


d Verktobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich. Schönebeck im Februar. 
Alvine Luther. Fr. w. Fypke. 


. 


FPFROCLAMA. 
2. Dae im ehemals Greiffenberaichen jetzt Camminſchen 
Avelle belegene Allodial⸗Ritterguth Nitznow (d), aus 
Hein Ackerwerk und zweyen Bauerhoͤfen⸗ mit deren 
d eſitzern die Regulirung und Auseinanderſetzung nach 
em Ediet vom naten Septemder 1dr noch erfolgen 
muß, beſtehend, 1 Kammerherr v. Brockhuſenſchen 
Eonsurgmaffe gehörig und nach der an der Gerichts 
Bae ausgebängten Taxe, welche, ſowle die derſelden 
epgefugten Kaufsbedingungen, in der Regißtratur des 
unterzeichneten Gerichte mit mehrerer Muße nachgeſeden 
nerden können, auf 2250 Rthkr. 2 Sgr. 5 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzt, iſt, auf den Antrag des Konkurs⸗Kurators, 
sur Subhaßation geſtelt worden. Es werden Daber 
diedurch alle diejenigen, weiche daſſelbe zu beſitzen fäbig 
— annehmlich zu dezahlen vermögend find, aufgefor⸗ 
ert, ſich zu melden und ihr Gebot in den auf den zoſten 
December 1924, auf den arſten Februar und auf den 
azſten April 1825, Vormittags 1x Uhr, wor dem Herrn 
Ober, Landesgerichtsrath Lobedan bier auf dem Ober⸗ 
Landesgericht angeſetzten Teminen, von weichen der leg 
tere peremtoriſch iſt, abzugeden, welchemnachſt dem Meifts 
etenden, nach erfolgter Genehmigung der Inteteſfenten, 
denn nicht gefegliche Gründe eine Ausnabme zulaſſen, 
er Zuſchlag ersbeilt werden wird. Urkundlich unter 
im Siegel und der verordneten Unterſchrift des Königs 
chen Oder⸗Landesgerichts von Pommern. Stettin den 
aten September 1824. 3 
(L. 8.) Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht 
von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 
Kreiſt N . 55 Lee 
W 4 

We ga er . 

Pw. ˙¹ Re 
welche Caspar Friedrich von Steinwehr laut 
erſchreſdbung vom zafen September 1734 von 
„L. Krauſen angeliehen hat, und welche vigore 
5 ſeereti vom aten May 1738 eingetragen worden. 
. 
weiche Georg Bogislav von Steinwehr laut 
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e in itz angeliehen welche von 
Cas per Friedrich ee unter dem asftent, 
Januar 1735 agnoscirt, und vi. decren vom 
afien Juny 1745 eingetragen worden Find. 
Nor „ ß 8 
welche Ewald Adam Ernſt v. Steinwehr, laut 
Verſchreibung vom aten July 1759 der Kirche 
zu Schweſſow ſchuldig geworden und die am 
Iiten July 1759 eingetragen worden find. 
Diefe Jugroſſate von denen, die Valuta des erfiern, nach 
Angabe der ſetzigen Beſitzerin des Guthes Schweſſow (d), 
eigentlich von Jodann Eggatd von Brüſewitz angelleben, 
und von dieſem feinem Schwiegerſohn Heintich Ludwig 
Krauſe cedirt worden fein fou, follen laͤngſt bezahlt, die 
darüber ſprechenden Ing roſſations Documente von den 
Vordeſitzern eingeld ſet, jedech durch die Schuld des letz 
ten Vorbeſizers Ernſt Ebriſtoph v. Steinmehr verlohren 
gegangen ſein. Die jetzige Beſſitzerin des belaſteten⸗ 
Burds, Marie Eliſadeth geborne und verwitwete Krauſe, 
deab ſichtiget die Extabulation dieſer Poſten, und bat da: ⸗ 
auf angetragen, die über die genannten Poſten ſorechen⸗ 
den Obligationen und Ingroſfatious⸗Scheine zu amortiſi⸗ 
ren. Auf den Antrag derſelben werden daher 

a) der Jobann Eggard von Brüſewitz und deſſen. 
Ceſſionar Heinrich Ludwig Krauſen c., wegen. 
der aus vorgedachter Obligation der Gebrüder, 
Caspar Friedrich und Heinrich Joachim von 
Steinwehr vom zaſten Septemder 1734 auf 
Schweſſow (b) (vormals c.) für fie eingetra⸗ 
genen, noch ungelöfchten 200 Rihlt., 

d) die Inhaber der für die Kirche zu Batzewitz auf 
demſelben Guthe aus der vorgedachten Obligatlon 
des Georg Bogislav von Steinwehr und der 
Bürgſchaft ſeiner Ehefrau, Juliane Sopbie ge⸗ 
dornen von Münchow de dato Schweſſom den 
aten May 1729 eingetragenen 200 Rihlr. Courant, 

©) die Inhaber der für die Kirche zu Schweſſon, 
aus der vorgedachten Obligation des Ewald 
Adam Eruß von Steinwehr, de daro Schweſſom 
den aten July 1759 auf demſelben Guthe einger 
tragenen 100 Riblr. Courant, fo wie deren etwa⸗ 
nige Erben, Cefftsnarien, und überhaupt alte die 
in die Rechte dieſer urſpruͤnglichen Creditoten 
getreten, j 

hierdurch aufgefordert, uns ihre etwanigen Anſprüche an 
dieſe Ingtoſſations⸗Doeumente binnen drey Monaten, 
ſpateſtens aber in dem auf den zsfien März künſtigen 
Jabres, Vormittags 17 Uhr, vor dem Heren Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſfeſſoe v. Kitzing anberaumten Termine, 
entweder perſöͤniſch oder durch einen mit vorſchriſts⸗ 
mäßiger Vollmacht und hinreichender Information vers 
ſehenen hieſigen Juſtis⸗-Commiſſartus, wont denen, wels 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hie ſigen 

uſtiz-Commiſſarien der Criminakrath Schmeling, Hof⸗ 
skal Reiche und Juſßiz⸗Commiſſtonsratb Remy vorge⸗ 

lagen werden, anzuzeigen und gehörig nachtuweiſen. 

Fall ihres Ausbleibens in dem Termine haben die⸗ 

ſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Anfprüs 
chen an die erwähnten Orkginal⸗Ing roſſattons Docu, 
mente und an die darin vorgeſchriebenen Summen werden 
präeludirt werden, bienächft aber die Amortifation der 
een und die Löichung der im Hypothekenbuch einge 


tragenen Poſten von reſp. 200 Rthlr., 200 Rthlr. und 
200 Rthlr. durch Erkenntniß feftgefege werden wird. 
Stettin den 11. Noobr. 1824. f 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Majors Jullus von Flemming 
auf Dorphagen werden die unbekannten Agnaten des Ge⸗ 
ſchlechts der von Grape und alle etwanige Lebnberech⸗ 
tigte von andern Geſchlechtern, hiermit aufgefordert, ihre 
Lehnrechte und Anſpruche guf die in dem Gteiffenberg⸗ 
ſchen Krelſe von Hintetvominern belegenen alten v. Gra⸗ 
pen Lehne, Dorphagen und Dammhoff, welche mit dem 
Vorwerke Gruͤnhoff zuſammen Carl George Adam Rus 
delpb von Grape, mittelſt Contracts vom aßſten Detos 
ber 1823 für 46000 Riblr. an den Provokanten, Major 
v. Slemming verkauft hat, insbeſondere das jus Tevo- 
candi feu reluendi und das jus protinuſeos geltend iu ma⸗ 
chen, und ſich zu dem Ende oateßens in dem auf den 
zéſten April kommenden Jahres Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Dben-£andesgerichts ue 
Grafen v. Rittberg angeſetzten Termin, entweder perſoͤr⸗ 
lich oder durch einen hieſigen, mit Vollmacht und hin⸗ 
reichender Information verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarlus, 
wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſtonsreth Remy, Juſtiz⸗ 
rath Ockel und Hoffiskal Reiche hierſelöſt vorgeſchlagen 
werden, zu melden, und ihre Anſprüche gehörig nachzu⸗ 
weiſen. Sollten ſie dieſer Anweiſung nicht Folge lei⸗ 
ſten, ſo haben fie zu gewaͤrtigen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben, fie mit allen ihren Lebnrechten und Anfprüchen 
an die obgedachten Güter werden präeludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die ge⸗ 
nannten Güter für ein Lehnfreies Allodlum werden er⸗ 
klaͤrt werden. Stettin den =3ften December 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


i SZaus verkauf. - 
Das in der Oberwiek fub No. 25 belegene, der Wittwe 
des Branntweinbrenners Chriſtian Bruhn, Regine gebor⸗ 
nen Jäger, und deren Kindern zugehörige Haus mit 
ubehoͤr, welches * 1200 Rthlr. abgeſchätzt und deſſen 
rtragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 1816 Rthlt. 3 Sgr. 6 Pf. 
aus gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation, den ap ſten März 1925 Vormittags um 
so Uhr im biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtit⸗ 
rath Klin oͤffentlich verkauft werden. Stetun Den 
ayſten December 1824. ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Laue ar 22 
Ueber den Na des hier verſtorbenen Leinwand⸗ 
haͤndlers Chriſtian Friedrich Chriſtoph Giercke ift der 
erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet, und zur Anmel⸗ 
dung der Anfprüche ſaͤmmtlicher bekannter und unbe⸗ 
kannter Gläubiger deſſelben ein Termin auf den roten 
April e., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtitrath 
Hartwig angesetzt worden. Sie werden daher vorgela⸗ 
den, in Diefem Termine perfönlich oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte im hleſigen Stadtgerichte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen — und deren Richtigkeit 
durch Vorlegung der darüber ſprechenden Urkunden oder 


auf andere Art gehörig nachzuweiſen. Die Ausbleiben 
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den werden ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig Bi 
klaͤrt und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläus | 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. - Stet⸗ | 
tin den zten Februar 1825. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 9 


Schiffs ver kauf 
Auf den Antrag der Rheder ſoll das zu Grabow am 
Holzdoſe des Kaufmanns Wolter liegende, 106 neue 
oder 84 e und 13 Jahr alte Gallſasſchiff / 


der Verſuch, welches bei der gerichtlichen Abſchätzung 
laut Taxations⸗Inſtrument vom 27ften Januar d. 15 
auf 3190 Rthlr. 3, Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigt worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatlon, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bietungs“ 
termin auf den sten Marz d. J., Vormittags 10 Ühr, 
auf dem hieſſgen Königl. Juſtizamte angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſes Schiff zu aeg 
riren geneigt und ſolches annehmlich zu beiahlen ve 
mögend find, aufgefordert, ſich in dem beſtinemten Terz 
mine, entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige 
Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben, 
wobei denſelben zugleich eroͤffnet wird, daß dieſer Termin 
dergeſtalt pexemtoriſch if, daß auf die, nach demfelben 
etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter geachtet, 
fondern dem Befinden nach, der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, an den Meiftbier 
kenden nach erfolgter Einwilligung der 3 er 
theilt werden wird. A nd die Kaufbediygungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eſngeſehen und werden die 
Letzten auch in dem Termin bekannt gemacht werden. 
Stettin den ızten Februar 1825, E 
2 König. Preuß. Juctizamt Stettin. 
Schiffs ver kauf. 1 
Das denen Erben des hieſelbe verstorbenen Kaufmann 
ob. Chriſt. Scherenberg zugehörige dreſmaſtſge Schoo⸗ 
nerſchiff, der Courier genannt, von dem vunmehrd ver⸗ 
ſtorbenen Schiffer Voß aus Oſtſwine ehedem gefuhrt, 
und 111 Preußiſche Laſten groß, fon nach dem Antrag 
der Eigenthuͤmer, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion, in Termino den sten März d. J. vor vnſerm Des 
putirten, Juſtizamtmann Kaſtner, in deſſen Behaufung 
biefelbft an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiedurch mit dem Bemerken dalu 
eingeladen, daß dies Schiff täglich hieſelbſt in Augen⸗ 
ſchein genommen und deſſen Inventarium und Taxe ſo⸗ 
wohl bey dem hieſigen Kaufmann Scherenberg len., als 
in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, der Zus 
ſchlag aber von der Einwilligung der Intereffenten abs 
bängig bleibt. Swinemuͤnde den 19. Febr. 1825. 
„ eu. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſſon. 


3 


I ver kaufen. 

Auf dem Güthe Deutſch⸗Paddiger, eine Meile von 
Schlawe entlegen, find drey und zwanzig einjährige Mes 
tinos-Boͤcke von 15 bis 25 Rthlr. Courant das Stuck 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector Elert, welcher auch auf Verlangen von 
Auswärtigen ſehr gerne, von einzelnen Indiolduen, Woll⸗ 
proben zuzuſenden bereit ift. 

— —c nn nn 


(Siebei eine Beilage.) 


5 


Agehrigen Wieſen, von 


Beilage zu No. 


16, der Königk: privileg. Stettiner Zeitung. 
Wom 25. Februar 1828. res 


Zu verpachten 
in auf dem Scheuneſchen Felde belegene, dem Ma⸗ 
giſtrat gehörige Pütung, der Upſtall genannt, von 
= Morgen und dabey liegenden 6 Morgen Acker, follen 
5 erweit verpachtet werden, zu dem Ende ein Termin 
a den iſten März e., Vormittag 10 Uhr, auf dem 
athhauſe angeſetzt wird, wozu Pachtluſtige emgeladen 
werden. Stettin den 14ten Februar 18350 -. 
Die Oeconomie Deputation Friderici. 


Wie ſen ver pacht ung. 

Es ſollen die beiden der St. Peters und Paulskirche 
welchen eine der Herrenwieſe ge⸗ 
genuͤber, und di“ andere in Grabow belegen, auf mehr 
tere Jahre verpachtet werden. Hierzu st ein Termin 
auf den Mittwoch nach Reminiscere, als den aten März, 
Vormittags um 10 Uhr, in der Paſtoratwohnung gedach⸗ 
ter Kirche angeſetzt, in welchem ſelbige den aunehmlichen 
Bieteru, unter Genehmigung Einer Königl. Hochloͤblichen 
Regierung, werden uberlaſſen werden. Stettin den 19ten 
Februar 1827. Verordnete Proviſores. 


— a — — — 


Br aus verkauf. 

Im Auftrage der Herrn Curateten der Maſſe der 
Handlung A. Becker & Comp. werde ich das zu derſel⸗ 
ben gebötige, unter No. 9 in der gr. Oderſtraße hie⸗ 
ſelbg belegene Haus, am arſten Mär d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Ahr, (in meiner Wohnung) an den Meit⸗ 
bietenden verkaufen. Daſfelbe enthalt 17 heitzbare Stu⸗ 
ben, 1 Saal mit 2 Oefen, 5 Kammern (worunter 2 heitz⸗ 
bare) und mehrere Verſchlaͤge, 3 Kuchen und 2 Soeiſe⸗ 
kammern, 2 Hausboͤden und 1 Gefliegelboden, 2 Haus⸗ 
keller, 1 großer Wagrenkeller, 4 Remiſen, 1 Pferdetall 
zu 3 pferden neo Kutſcherkammer, Surtergeloß, Gr 
fehirr- und Häaͤckſelkammer 1 Waſchhaus, 1 Rollkammer, 
einen Balken nebſt Stube an der Oderſeite. Auch ge⸗ 
hoͤrt dazu ein Speicher mit 6 übereinander gelegenen 
Böden und eine bedeutende Hauswieſe. Im Jahre 1818 


iſt dos Haus, feinem Materialwerthe nach, u 24550 Rt; 


und feinem Extragswerthe nach zu 30698 Rthlr. a1 Gr. 
4 Pf. abgeſchätzt worden. Die Kaufbedingungen find 
bei mir zu erfahren und des Haus kenn jeber Zelt ber 
ſehen werden. Geppert, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Oeffentliche Vorladung. 

Der Füͤſilſer Chrikian Friedrich Bäringer, vom aßen 
Görde, Füfiliers Bataillon, und der Musketier Peter 
Bäringer, vom §ten Infanterie⸗Regiment, welche, und 
zwar der erſtere nach der Schlacht bey Luͤtzen am ztin 
a 1813 und der letztere nach der Schlacht bey Deus 
newitz am sten September 1813 von ihren Regimentem 
abgekommen ſind, haben ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſich gegeben. Auf den Antrag ihrer Halbgeſchwifer 
werden fie und ihre etwanigen unbekannten Erben hir: 
durch Öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und 
fpäteftens im Abe e am ig9ten May 1825, des Bits 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Referendarius Calw 
bieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch suläßige Bevall⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und weſtere Ayweſſung iu er⸗ 


warten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben werden der 
Süftier Chrikien Friedrich Bäringer und der Muske⸗ 
tier Peter Bäringer für todt erklart, ihre etwanigen 
unbekannten Erden oder Erbnehmer werden mit ihrem 
Erbrechte oder ſouſtigen Aniprächen nicht weiter gebökt, 
und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten und 
aus gewieſenen Erben verabfolgt werden, Colbatz den 
ten July 1824. n 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtitamt. 


Edietal- Citation. 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht iſt der von hier 
gebürtige und länger old 20 Jahre abweſende Seifen 
ſtedergeſele Ehrifiian Friedrich Neumann, ein Sohn des 
hieſeldſt verſtervenen Seifenſteder Chliſtian Neumann, 
auf den Antrag feiner zu Landsberg a. d. W. wohnen⸗ 
den Verwandten dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, 
daß er oder feine etwanigen unbekannten Erben fich inner⸗ 
halb 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den a0 ſten 
May 1825, Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts⸗ 
ſtube bieſeldſt angeſetzten Termine ſich ſchriftlich oder 
per ſoͤnlich melden und weitere „Anweiſang erwarten, 
auffenzteibenden Falles aber gewärtigen ſollen, daß er, 
der ꝛc Neumann, fur todt erklaret, feine unbekannten 
ſich nicht gemeldeten Erden ihrer etworigen Anfpräche 
für verleſtig erkläret und fein binterloffenes Vermögen 
‚feinen biefigen Verwandten, verabfolgt werden wird. 
Friedeberz den ten Auguſt 1824. 

oh: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 5 + 
Nachdem üder das Vermögen der hiefigen juͤdiſchen 
Kaufleute Alexander Joſeph Edel & Compagnie der 
‚Soncurs eröffnet und der offene Arrest erlaſſen worden; 
fo wird allen und leden, welche von den Gemeinſchuldnern 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Btiefſchaften 
hinter ſich haben, hiedurch angedeutet, den Gemeinſchuld⸗ 
nern nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehe 
dem Gericht davos ſogleich An eige zu machen und die 
Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das 
gerichtliche Depofitum abzulieſern; ſollte den Gem in⸗ 
ſchuldnern dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden, {8 wird dies für nicht gefcheben geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beygetrieben werden? 
follten aber Gelder und Sachen ganz verschwiegen und 
zurückgehalten werden, fo werden die Innhaber alles ihres 
Nan 8 1 W 2 
verluſtig erklärt werden. Swinemünde ; . 
nuar 1825. "König, Preuß. Stadtgericht. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 

Auf den Antrag eines einzeteggenen Gläubigers fol 
die dem Mühlenmeiſſer Martin Wilhelm Froͤſch gehörige, 
in Tantow belegene Bockwindmühle, zu welcher ein Wohn⸗ 
baus, ein Stall, vier Acke kämpe, zuſammen von etwa 
20 Scheffel Ausſaat, ein Garten, und das Recht, zwe 
Pferde, zwey Kühe, vier Schweine und etwas ederdieh 
auf die Weide zu bringen, gehören, im Wege der nabe 
wendigen Sub baſtatſon velkaukt werden. Wir haben 


hiezu dren Lieitationstermine, von denen der letzte pereits 15 vor ladungen. N 
toriſch if, auf den zsſtetz März, den aßſten April und RS \ u 
den agilen May 1825, ent Vormittags 1 Uhr, gu Anmeldung und Rechtfertigung aller Anſprüche 
und zwar die beiden ersten Termine in Gartz in der Woh⸗ und Forderungen an das von dem hieſigen Tiſchtermei⸗ 
nung des Juſtizrath Schatz und den letzten im herrſchaft⸗ fier Wil fen, verkaufte, in der Bruchſiage alibier bes 
liches Hofe zu Tantow angeſetzt, zu telchen Kaufluſtige legene Weine e, Pe ſtehet auf 8 aaften Marz 
hied arch eingeladen werden. Der materiene Werth der d. F., Vorm . 11 Ubr, ein Termin ſub peng pre- 
Muhle und der übrigen Gebäude und der Ettragswerth gluh et ame 1255 vor Gericht allhier an. Gege⸗ 

der nutzbaren Grundſtücke und der Hütungsgerechtigkeit, ben Neuſtrelitz en 11 er 1825. 5 
if hei 1 a Gr. ar gerichtlich gewürdigt „ Großberingl, Stadtgericht hieſelbft. 

worden. Die Tae Fam zu jeder Zeit bey dem Unter, f IE 

zeichneten Richter Age hen Wade a 11. Jan, dene und Rechtfertigung aller Anfprüche 
1823. „as Patzimohialgericht von Tanto. und 1 en an das von der Witwe des allhier 
. . . ; derftöchenen Kochs Luͤtcke, Dorotheg Eliſabeth, gebor⸗ 


. nen e der Hand verkaufte, in der Töpfer⸗ 

- — ſttaße hleſeſp belegene Wohnhaus c. P., ſtehet auf den 
DEE, ı5ten April b. J., Vormittags 11 Uhr, ein Termin lab 

Verkauf von Grundſtuͤcken c. pana predibfi et perpetui filentii, vor Gericht allhier au. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll Gegeben Neuſtrelitz den sten Febr. 1825. 5 4 
die in dem adelichen Guthe Nadrenſe belegene eigenthäm⸗ Großherzogl. Stadtgericht hieſelbſt. 


liche bäuerliche Beſitzung des Burger und Lehrer Jo⸗ 
hann Lotzoff, welche aus zwei zuſammengelegten. halben 
Bauerhöfen beftcht, frei von allen Dienften und Abgaben 
an 1 e e iſt 5 911 wir, Wegen 
der Winterfanten, auf 2073 Rthlr. 10 Gr. alt Courant deſſen Zubehoͤrungen, ſoll auf drei 
tarſrt baben, im Wege der nothwendigen Subhaſtgtion ee 11 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir 
haben hiezu die Licitationstermine auf den zoſten April, 
den zoſten Juny und den 2 rſten Auguſt 1825, von denen 
der letzte peremtorſſch if und zwar die beiden erſten 
Termine hieſelöſt in Garg in der Wohnung des unter⸗ 
zeichneten Richters, > en letzten Termin im hersichaft: 
lichen Hoſe zu Nadrenſe jedesmal Vormittage um ubr, Januar 1828s. 
angeletzt und laden Kauflüßtige dan ein. Die Taxe des da 
Grundſtuͤcks, welche dem Sub haſtatlonspatente beigefügt 5 a 4 3 
iſt, kenn kei uns jeder Zeit eingeſthen werden. Zugleich ee | 
- 
j 
| 
1 


ned noch bekanm gemacht, daß auf dem zu verkan enden Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Grundstücke, da daffelbe von dem Buche Nadrenfe nur Am ısten März e. Vormittags um 9 Ubr, ſollen au 
mit dem Vorbehalte der Rechte aler Hypothekenglau. Moratz bei Gültzew mehrere Mobilien, worunter ſich 
diger abgeschrieben worden iſt, ie Schulden dieſes eine eichene Schenke mit Glarthüren, ein Bucherſpind, 
Guthes haften, welche der Käufer mit übernehmen und mehrere Vorraths und Küuchenſpinde, ein mit Leder 
fo lange ſtehen laſſen muß, bis fie von dem Hauptguthe bezogener Arbeitstiih, ein Jagdſchlitten, und ein 

gelocht worden find. Garz den dien Februar 1827. Schiefwagen befinden, in der Gerichtsſtube daſelbſt ger 

5 i Das Patrimonialgerſcht von Nadrenſe. gen gleich baare Zahlung in Courant meiſtbietend ver⸗ 
\ Schatz, Koͤnizl. Juſtizrath. kauft werden. Goͤlnow den zoten Februar 1825. ö 
SAH 5 * Das Patrimonialgericht zu Moratz. 


Pi « 2 
11 8 a #8. ; Bekanntmachung, 0 
u Gemaͤß beit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 über ück Ei h 
die Ausführung det Gemeinheitstheilungs⸗ Ordnung, for⸗ inn ei hs Aachen def An | 
dere ich alle diejenigen unbefannten Theiſnehmer, ins⸗ Stamm detreſſend. | 
deſondere alle Lehn und Meluitinnsberehtigre auf, wel- In Folge der hoben Verfügung Einer Koͤnlgl. Hoch⸗ 
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che bei dem Gemeinheitsaufhebungs? und Regulitungs, preißl. Regierung find im Sgorenkruger Forſt, Rothe 
Geſchäft in dem Dorfe Cummin, Camminſchen Kreiſes, mübler-Renier-Antheild, 00 Stuck Eichen 3 ! 
aus den-Guthsanthrilen * b. e, v. Brüfemigen Lehne, die auf dem Stamm zum Verkauf öffentlich ausveboten 
und ne de d. Lin alt o. Witten Lehn, jetzt werden ſallen. Der Termin zu dieſem Verkauf wird 
von dem Herrn Lientenant von Brockhuſen beſeſſen, bes den: ee e., Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗ 
ſtebend, ein Intereſſe zu haben dermeinen, in dem auf Coffengocate zu Saureukrug Seitens der unterzelchne⸗ 
den zıten April d. & hieſelbſt angeſetzten Termine zu ten e abgehalten und haben diejenigen, 
erſcheinen, um ihre Erklärung über den Theilungsplan, welche auf den Ankauf dieſer Eichen kefleetiren und 
und ob ſie zu den ferneren Verhandlungen zugezogen ſolche vor dem Termin in Augenſchein nehmen wollen, 
fein wollen, abzugeben. Im Nichterſcheinungsfall wer⸗ fich deehalb an den Oberförter Herrn Buchholz zu Ro⸗ 
den fie mit künftigen Einwendungen nie wieder gehört themühl zu wenden, welcher ihnen felbise auf Verlan⸗ 
werden. DBrendemühl bey Cammin den ısten Februar gen vorzeſgen wird Torgelow den arten Februar 1925, 
1825, Muͤtzell, Oecynomie⸗Commiſſar ius, Koͤnigl. Forſt⸗Inſpertſon Torgelow. 


"Haufe 
weiße und rothe Bordeaux Weine im Wege des Meiſt⸗ 


meiſtb 


hend: 


ee ee e 1 


e 


gg 


Ich Gee en e def . 


en Scheffel ab gewonnenen. friſchen Kleeſnamen, 


en zu 10 Nele, und rothen zu 12 Ntlr. 
ow bey Tleptow d. d. R. den 22. Febr. 1825. 
— Ne ſt e. 
Beh verauctioniren in Stettin 
den a6fien di er 40 Faß Dänifchen Sprop am Son nabend 
eſes, Nachmittags r, in meinem Haufe 
durch Herten Milde. N W. e 


5 „FFF bbb 
Am raten März, Nachmittags um 23 Uhr, ſoll im 


Molt 


Montag den aufm Februar e., Nachmittegs um 


2 Uhr, foll auf dem Marienklechhoſe . 
ein völlig zugerittener, auch als Wagenpferd brauch⸗ 


Fuchshengſt, 
üſſentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Das 


Ale kaun täglich auf dem Marienkirchhofe No. 77% 
eſehen werden. Reisler, . 
8 Königl. gerichtlicher Auetions Commiſſarius. 
Donnerßag den zten Marie., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in der Frauenſtraße No, g25 verſchiedene gute 
Meubles, Leinenzeng, Betten, Haus, und Küchengeratd 
ꝛc., wokunter insbefondere 1 Sopha, I. Flügel, auch 
eine Partie Flachs vorkommt, meißbietend gegen gleich 
Aare Zahlung verkaufen. ; are ; 


8 eis ler, 1 
Auctions⸗Commiſſarius des Königl. Stadtgerichts. 
— . ̃ ͤ—. ‚——— T 


— ——ööa;n— u} 
Sonnabend den sten März d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich auf dem Kababauer Maſcheſchen Helge 


* 


Dig einen Heuer nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Zahlung meiſtbietenb verſeigern. 
ER 2 ; Reisler. 


— — — — — — 4 
den laten März, Nachmittags um = Uhr, 


— — 
Sonnabend 2 
werde ich am Pladrin No. 93 
einige kleine Neſte von ) 
Meinen, unverſteneft, ſe wie 

Stückfäſſer und Wein⸗Utenſilien 
tetend gegen gleich baare Bablüng 1 En 
1 1 eisler. 2 


auch verſchiedene 


Montag ben raten März c.) Nach wittags um > uhr 
und den folgenden Tagen, werde ich am Bollweik 
1092 ben Machlaß des Karfmings Milſtrey, Lefte: 
5 in Meubles, Haus und Küchengerät, Klei⸗ 
als Hacken, auch Leinenzeng und deſſen Waarenlager, 
„ Mancheſter, Parchent, 
U, feidene und egitate alstücher, ſchleſiſche und 
andere Leinwand ꝛc., öffentlich an den Meiſibietenden ge⸗ 
g ve Reisler. 
Schiffs verkaufe. 
In Auftrag der Ahederey werde ich das jetzt hier an 


b, lei gde Derusifce Healer Fe 


ilhelmine, 6 Jahr alt und 78 Nor 1 Laſten 
groß, Naber vom Eapitain J. F. Neum 0 

er vom 0 „F. Neumann geführt, am 
Iſten Mart d. J., DR Ahr in meinem Som 


v 


fran oͤſiſchen und ſpaniſchen 


N 


tor, Baumſtraße No 999, am den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen. Das Shin, deſſen Weuh auf 3890 Nihlr. ges 
würdigt, kann bis dab in täglich beßchtigt werden, 
wie das Inventarium bey mir nachzuſ hen. Stettin den 
18ten Februar 1825. 7 
Der Sckiſßsmäckler A. W. Golde. 


Nach dem Willen der Rhederep, fol am Mittwoch 
den ten Matz d. J. Nachmtttaas um 2 Uhr, in meiner 
Wohnung, des Galeaß⸗Schiff, Hulda genannt, gefahren 
von dem Schiſfs⸗Capitain J. G. Gtawitz, 102 Nor mal⸗ 
oder 82 alte Commerce⸗Laſten groß, an der Baumbruͤcke 
liegend, verkauft werden. Ich lade dan Kaufluſtige ein, 
mit dem Bemerken; daß das Inrentarium bei mir zur 
Durch ſicht maden . 3 
3 i c Schiffsmaͤckler. 

ee Reto 

Auf der Neptunus Mühle, gegen Pommeraͤnsdorff 
belegen, ſoll am irten März, Vormittags um 10 Uhr, 
eine Partie ſichtene Schalen, Wrakbretter und Zoͤllige 
gute Bretter in Kavelingen öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden. a 


Zu verkaufen in Stettin. b 
Veränderungshalber ſtehet ein Pianoforte ſogleich bil⸗ 
fig za 1 Moͤnchenßraße No. 468 zwei Treps 
pen hoch. 


— — — L—ũ— 
"Eine kleine Parthie Margaux Medoc, die ich auf Bol: 

teillen von Bordeaux in Commiſſſon erhalten dabe, kann 

ich zu einem billigen Preiſe erlaſſen. = 

. . were 
Iiſten zur Verpackung von Weinen und andern Mars 

ren find zu jedet Zeit auf meinem Hol beſe in Der Ober⸗ 

wick vorcätbig. Fi. w. Aahm. 
Sehr leichten, gelben Portoriectaback in kleinen Nol⸗ 


len, deſſen Preis ermäßigt habe, und beſonders bei Par⸗ 


thelen ſehr billig verkaufe, bey 
Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 867. 


A 
Neuen Rigaer Kron⸗Sde Leinſaamen, weißen und ro⸗ 
then Kleeſaamen ben ? 
Wolff & Secker, Laſtadie No. 22 
Braunen Berger Leberthran und neuen Hollͤndiſchen 
Suͤßmilchskaͤſe, bey N 
; wolff & Secker, Laſtadie Ne. ara. 


Ganz friſche Sttalſunder glieeringe ie 


 Samaica cafe, tein von Geschmack, 61 Er br. Pfd., 
100 Pf. er, bey * 5 
n IE Sr, Seiz 8 ente, kelenit Ro. a, 
In dem Garten n No. 115 am Pladderin befindet 
is cr eh 

eren Abſatz 
mung des erſtern, erfolgen muß. 
Mauer; und Dachfteine, ſowie die übrigen Materlatien 
mehrerer Stille billig zu verkaufen. Kaufllephaber 
Stettin den 


* 


24 Klafter Buchen und 3 
22: Eichen Klobenholt, 
welche ich für Schuld angenommen habe, und auf dem 
Rathsholzhof aufgeſetzt ehen, will ich das Buchen zu 
5 Kthlr. 8 Gr., das Eichen zu 3 Athlr. 18 Gr. pr. Klaf⸗ 
ter, im Ganzen noch billiger, wieder ablaſſen. 
A. A. Priem, kleine Dohmſtraße No. 686. 


gsaus verkauf. 

Ich bin jetzt willens, mein Haus auf der großen La, 
ſtadie 184 aus freier Hand zu verkaufen; das Haus ist 
in gutem Stande, und bat 9 heigbare Stuben, eben fo 
viel Kammern und einen Laden, fsorin viele Jahre gute 
Geſchaͤfte getrieben find und noch in Nahrung ſteht. 
Dies Haus paßt ſich vorluͤglich wegen der guten Lage 
zum Victualien⸗ oder Materiaſhandel. Kaufliebhaber 
koͤnnen täglich mit mir in Unterhandlung 33 ‚en 

0 ” 


Kohlmarkt No. 434 in Stettin. 


Solz verkauf. 

Auf dem hinter der ehemaligen Sauneſchen Neptunus⸗ 
mühle, dem Dorſe Güſtow gegenüber belegenen Jung⸗ 
fernberge iſt eine Parthie eichen Nutzholz, welches ‚einer 
außerordentlichen Feſtigkeit wegen, vorzuͤglich für die 
Herrn Stellmacher und zu anderen dauerhaften Holzar⸗ 
beiten fehr brauchbar ſt, ferner, mehrere Stuͤcken fichten 
klein Baus und Bohlbolz, und eine Parthie eichen Klo⸗ 
ben und Knuͤppelholz in Kaveln von 5 Klaftern, an jeder 
N verkaufen, wozu wi 


einladen. = C. Sirſch & Roll 
i Zu vermiethen in Stettin. 2 
In dem ‚Haufe des Stadt,⸗Juſtizraths Herrn Tobft 


No. 488 in der lebhafteſten Gegend am gränen 
deplatz, nicht weit vom Berliner Thore, ft zum aſten 
April eine Stube nebſt Alkoven, auf Verlangen auch 


2 Stuben, mit oder ohne Meubel, 1 Stube für den 
Diener des un verheiratheten Herrn, mit Holigelaß, einem 
gewoͤlbten Pferdeſtall für 2 Pferde nebſt Futtesdoden, zu 


vermiethen. 


In der Breitenſtraße No. 353 iſt ein Logis zum ıFen 


April d. J. von 5 Stuben, 2 Küchen, Kammern, 1 Bo⸗ 
den nebſt Keller und Stallung zu vermiethen, 


In der kleinen Dohmſtraße No. 685 iſt ein Saal, 
vier Stuben nebft Kammern, Küche, Keller und Bodens 
raum (mit auch ohne Pferdeſtall) zum aften April e. 
zu vermiethen. 


en 
Es find. zwey große ſchoͤne Stuben in der Bell⸗Etage 

mit oder ohne Meubeln fogleich oder zu Oſtern, fo nie 

auch ein großer Garten mit ſchoͤnen Obfibäumen beſetzt, 

nebſt zwey Sommerſtuben, Verdeckter Kegelbahn und 

3 ebenfalls zu Oſtern zu vermiethen, am Pladrin 
b. 113. 7 N 


In der zten Etage, Langenbrückſtraße No.7s, nach 


vorne, iſt En freundliche Stube mit Meubles und Auf⸗ 


wartung, auch ohne, wie es verlangt wird, zum kſten 


“März zu vermiethen. 


— —- ——L t——ü wirꝓ— — 
Zwey gauze Hauswieſen find zu vermiethen und das 
MNͤbere am grünen Paradeplatz No, 532 ju erfahren. 


wir Kaufliebhader ‚biedurd- 


Para⸗ 


dergleichen von ihm iu kaufen wuͤnſchen, ſich des ald in 


In dem Haufe No. 74 große Oderſtraße iſt zum uſten 
April a c. eine trockene Waarenremiſe, ein Pferdeſtall zu 
vier Pferde, und ein Platz zum Wagen zu veirmlethen, 
Pine Nähere am grunen Paradeplatz No. 532 zu 
erfahren. 


Eine ganze Haus wieſe iſt 5 vermiethen. Näheres 


hierüber Schuhſtraße No. 146. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ich habe in meinem, in ſehr angenehmer Gegend von 
Glabow belegenen Hauſe 3 Stuben, Küche und Kam- 
mern zu Sommetwohnung oder fürs ganze Jahr, mit 
und ohne Garten, zu vermielhen. 

Wittwe Eiggert. 


1 


Berfanntmachungem 

Preiſe von feinen und leichten Rauchtabacken, aus der 
Fabrike des Herrn H. Neimarus in Stralſund, in der 
Niederlage bey L. Hain & Comp. No. 136 am Heumarkt. 


Fein Maracaibo⸗Canaſter . 2 Rilt. — Gr., 
Varinas Canaſter in Bley 
und weißem Papier 1 
Varinas⸗Canaſter in Bley 


und blauem Papier 1 u 
Oronoco⸗Canaſter— 22 
Canaſter Siegel — 22 7 

, Siet. „„ 
Pi el En A , 19 
Petit⸗Canaſter „ — , 18 = 1 
dito „ „ „ 
dito % N 5 Sa RER © 
‚dito in blauem Papier — + 3 
rr rn mung B 
pr. Pfd. mit 10 Precent Rabatt. 


Boͤhmiſcher Flachs a 2 Nihlr. pr. Stein N 
ee bi e age No. 360. 


Den Verkäufer eines Schiffs, ss Normal Lasten groß, 
weiſet nach { Carl Gottl. Diane > 2 
Stettin den ten Februar 1825. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Zwey Tau ſend Thaler können gegen pupillariſche Sicher “ 
heit ſogleich ausgeliehen werden und iſt das Nähere des ⸗ 
halb große Ritterſtraße No. 813 unten rechts zu erfahren. 
— — ¶́ꝙ— E— m an nn en 


Lotterie An zeige. 

Den von dem Unter Einnehmer Herrn Villaret bisher 
beſorgten Verkauf von Lotterie Looſen aus meiner Kol⸗ 
lekte werde ich währe d, deſſen Krankheit für feine Nech⸗ 
nung beſorgen laſſen; 


a 


— a a rn 


ch erſuche daher diejenigen, welche 


noch Looſe zur dritten Klaſſe sıfter Klaſſen Lotterie bek 


demſelben zu erneuern haben, oder zur kleinen Lotterie 


meinem Comptoir am Paradeplatz No. 326 


lligſt zu 
meiden. Stettin den 23ften Februar 1825, gerä fab um | 
Sr, ph. Karow, Königl. Lotterle,Einnehmer. 


